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Nördlich und westlich des Mümmelkensees verläuft ein Graben in einer langgestreckten vermoorten Senke. Im Bereich des nordöstlichen 
Endes dieser Senke wenig südwestlich des Föhrensees (Biotop 4022) hat sich ein Seggen-Erlen-Bruchwald entwickelt, der bereits 
Tendenzen zu einem Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald besitzt. Er stockt auf entwässerten und vererdeten Torfen mit deutlichen Anzeichen 
eines Torfschwundes und wird wohl recht extensiv genutzt.

Die Baumschicht mit einem Kronenschluß von 60 bis 90 % wird von zumeist jüngeren Erlen gebildet. Ältere Erlen sind deutlich in der 
Minderheit. Außerdem sind wenige Birken vorhanden. Eine Strauchschicht ist nur schwach ausgebildet.

Auch die Krautschicht ist nur lückig ausgebildet. Ihre Deckungswerte liegen zwischwen 20 und 40 %. Bestimmend sind vor allem Carex elata, 
Carex remota, Carex elongata und Deschampsia cespitosa. 

Durch den Wald verläuft ein viel begangener Weg an die Außenküste. Umgeben ist er von Buchenwäldern in Hanglage. Teilweise grenzt er
auch an ein Ferienobjekt.
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex elongata Carex remota Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Frangula alnus Galium palustre
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Rubus idaeus

Betula pubescens Carex paniculata Lonicera periclymenum


